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1. Stellenausschreibungen 
 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

der Direktorin/des Direktors des Amtsgerichts 
beim Amtsgericht Döbeln (R 2 + Z) 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten 
durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich auf die Stelle zu bewerben und sind bei gleicher Qualifikation bevorzugt zu berücksichtigen.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle  
 

einer Vorsitzenden Richterin/ 
eines Vorsitzenden Richters am Verwaltungsgericht (R 2)  

beim Verwaltungsgericht Chemnitz  
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten 
durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz hat sich die Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt. Frauen werden daher aus-
drücklich aufgefordert, sich auf die Stelle zu bewerben und sind bei gleicher Qualifikation bevorzugt zu berücksichtigen.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle  
 

einer Richterin/eines Richters am Finanzgericht (R 2)  
beim Sächsischen Finanzgericht 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten 
durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
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Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.   
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  
 

zwei Stellen  
einer Staatsanwältin als Gruppenleiterin/ 

eines Staatsanwalts als Gruppenleiter (R 1 + Z) 
bei der Staatsanwaltschaft Chemnitz 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. 
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten 
durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  
 

drei Stellen 
einer Staatsanwältin als Gruppenleiterin/ 

eines Staatsanwalts als Gruppenleiter (R 1 + Z) 
bei der Staatsanwaltschaft Leipzig 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen.  
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beam-tenverhältnis auf Lebenszeit befinden.  
 
Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in ihre Personalakten 
durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt.  
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das  
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz 
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1)  
beim Amtsgericht Borna 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
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Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. Ausgenommen hiervon 
sind Bedienstete, die sich im Rahmen des sogenannten Staatsanwaltschafts-Modells noch innerhalb der sich an die Lebens-
zeiternennung anschließenden fünfjährigen Verweildauer bei der Staatsanwaltschaft befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu de-
nen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um  
 

zwei Stellen 
einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1)  

beim Amtsgericht Görlitz 
 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. Ausgenommen hiervon 
sind Bedienstete, die sich im Rahmen des sogenannten Staatsanwaltschafts-Modells noch innerhalb der sich an die Lebens-
zeiternennung anschließenden fünfjährigen Verweildauer bei der Staatsanwaltschaft befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu de-
nen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

einer Richterin/eines Richters am Amtsgericht (R 1)  
beim Amtsgericht Riesa 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. Ausgenommen hiervon 
sind Bedienstete, die sich im Rahmen des sogenannten Staatsanwaltschafts-Modells noch innerhalb der sich an die Lebens-
zeiternennung anschließenden fünfjährigen Verweildauer bei der Staatsanwaltschaft befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu de-
nen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 
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Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

einer Richterin/eines Richters am Sozialgericht (R 1) 
beim Sozialgericht Dresden 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. Ausgenommen hiervon 
sind Bedienstete, die sich im Rahmen des sogenannten Staatsanwaltschafts-Modells noch innerhalb der sich an die Lebens-
zeiternennung anschließenden fünfjährigen Verweildauer bei der Staatsanwaltschaft befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu de-
nen auch das Ziel der Verbesserung derAltersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 

einer Richterin/eines Richters am Sozialgericht (R 1) 
beim Sozialgericht Leipzig 

 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit oder Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsminis-
teriums der Justiz, die sich bereits in einem Richter- oder Beamtenverhältnis auf Lebenszeit befinden. Ausgenommen hiervon 
sind Bedienstete, die sich im Rahmen des sogenannten Staatsanwaltschafts-Modells noch innerhalb der sich an die Lebens-
zeiternennung anschließenden fünfjährigen Verweildauer bei der Staatsanwaltschaft befinden. 
 
Die Auswahl erfolgt nicht nach Leistungsgesichtspunkten, sondern nach sozialen und personalwirtschaftlichen Kriterien, zu de-
nen auch das Ziel der Verbesserung der Altersstruktur des Gerichts gehört. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Abteilung I 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um folgende Stelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zu besetzen:  
 

Fachbereichsleiterin/Fachbereichsleiter des Fachbereichs Justiz beim  
Ausbildungszentrum Bobritzsch 

 
 
Der Dienstposten gehört zum Aufgabenbereich der Laufbahngruppe 2. 
 
Die Ausschreibung richtet sich aus Gründen der Personalentwicklung ausschließlich an Beamtinnen/Beamte der Laufbahn-
gruppe 2 des Geschäftsbereichs des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz, die sich bereits in einem Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit befinden. Bewerber/innen um die Stelle der Fachbereichsleiterin/des Fachbereichsleiters des Fachbereichs Jus-
tiz beim Ausbildungszentrum Bobritzsch müssen über die Laufbahnausbildung der Beamtinnen/Beamten der Laufbahngruppe 
2, Einstiegsebene 1 (Fachrichtung Justiz) verfügen. 
 
Bewerber/innen um die Stelle der Fachbereichsleiterin/des Fachbereichsleiters des Fachbereichs Justiz beim Ausbildungszent-
rum Bobritzsch sollen über fundierte Kenntnisse im Bereich der Justizverwaltung verfügen und Berufserfahrung in der Aus- 
und/oder Fortbildung sowie pädagogische Kenntnisse und/oder didaktische Erfahrung vorweisen können. Von Vorteil sind zu-
dem Erfahrung in Leitungs- oder Führungsaufgaben, Kenntnisse im Organisations- und Verwaltungsrecht und ein Studienab-
schluss in Pädagogik, insbesondere in Berufspädagogik. 
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Im Übrigen werden als persönliche Kompetenzen eine ausgeprägte Führungs- und Sozialkompetenz, Organisations- und Ent-
scheidungsfähigkeit, Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit, eine selbstständige, strukturierte und lösungsorientierte Ar-
beitsweise, eine hohe Selbstkompetenz sowie die Bereitschaft zur kontinuierlichen fachlichen und persönlichen Weiterentwick-
lung erwartet.  
 
Die Tätigkeit umfasst u. a. folgende Aufgaben: 
 

 strategische Gesamtverantwortung für die fachliche, didaktische und organisatorische Ausrichtung der Aus- und 
Fortbildung im Fachbereich Justiz einschließlich der mittel- und langfristigen Entwicklungsplanung, 

 wissenschaftlich fundierte Konzeption und kontinuierliche Weiterentwicklung der Aus- und Fortbildungsinhalte unter 
Berücksichtigung rechtlicher, organisatorischer und gesellschaftlicher Entwicklungen, 

 Bearbeitung und Entscheidung fachbereichsspezifischer Grundsatz- und Querschnittsfragen, 

 Steuerung, Qualitätssicherung und Evaluation der Lehr- und Ausbildungsprozesse einschließlich der Entwicklung 
geeigneter Controlling- und Steuerungsinstrumente, 

 Konzeption, Steuerung und Weiterentwicklung von Auswahl-, Qualifizierungs- und Prüfungsverfahren für Anwärterin-
nen und Anwärter sowie Lehrkräfte in Abstimmung mit der Fachaufsicht, 

 fachliche und konzeptionelle Abstimmung mit der Fachaufsicht im Staatsministerium der Justiz einschließlich der 
Erstellung von Entscheidungsgrundlagen, Stellungnahmen und Berichten, 

 Entwicklung und Implementierung innovativer didaktischer Konzepte, insbesondere digitaler und hybrider Lehr- und 
Lernformate, 

 Mitwirkung bei konzeptionellen und organisatorischen Aufgaben der Einrichtung, 

 fachliche Führung, Beratung und Entwicklung der dem Fachbereich zugeordneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einschließlich Personalplanung, Einsatzsteuerung und Mitwirkung an dienstlichen Beurteilungen. 

 
Die Ausschreibung ist an Bewerber/innen gerichtet, die sich mindestens bereits in einem Amt der Besoldungsgruppe A 12 be-
finden.  
 
Die Bewerber/innen werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personalakte durch 
die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären.  
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblatt auf dem Dienstweg zu richten an: 
 

das Sächsische Staatsministerium der Justiz  
- Referat I.1 -  

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden. 

 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 
 einer Notarin/eines Notars (w/m/d) 
      mit Amtssitz in Plauen, Amt-Nr.: PLA-02 
 (Notar Dr. Vladimir Primaczenko) 

 
zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Notarinnen und Notare sowie Notarassessorinnen und Notarassessoren, die im Dienstver-
hältnis zum Freistaat Sachsen stehen. 
 
Die Stelle ist voraussichtlich zum 1. Oktober 2026 zu besetzen. Es werden daher Bewerbungen von Notarassessorinnen und 
Notarassessoren entgegengesehen, die zu diesem Stichtag eine dreijährige Mindestanwärterdienstzeit (§ 5a der Bundes-
notarordnung – BNotO) vollendet haben. Damit macht das Sächsische Staatsministerium der Justiz von seinem Bestimmungs-
recht nach § 5a Satz 2 BNotO Gebrauch. Der Stichtag des 1. Juli 2026 gilt für Notarinnen und Notare hinsichtlich der Mindest-
verweildauer am bisherigen Amtssitz entsprechend (Abschnitt 1 Ziffer II Nummer 11 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung zur Ausführung der Bundesnotarordnung − VwV 
Notarwesen). Das angegebene Datum der voraussichtlichen Besetzbarkeit steht einer tatsächlich zu einem früheren Zeitpunkt 
möglichen Besetzung jedoch nicht entgegen. 
 
Das Verwaltungsverfahren und die einzureichenden Bewerbungsunterlagen sind in der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung zur Ausführung der Bundesnotarordnung (VwV 
Notarwesen) geregelt.   
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Bewerbungen sind bis zum 24. Juni 2026 postalisch an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Referat III.2 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden 

 
zu richten. 
 
Das Sächsische Staatsministerium der Justiz sieht Bewerbungen entgegen, um die Stelle 
 
 einer Notarin/eines Notars (w/m/d) 

mit Amtssitz in Aue-Bad Schlema, Amt-Nr.: AUE-04 
      (Notar Martin Michel) 

 
zu besetzen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Notarinnen und Notare sowie Notarassessorinnen und Notarassessoren, die im Dienstver-
hältnis zum Freistaat Sachsen stehen. 
 
Die Stelle ist voraussichtlich zum 1. Oktober 2026 zu besetzen. Es werden daher Bewerbungen von Notarassessorinnen und 
Notarassessoren entgegengesehen, die zu diesem Stichtag eine dreijährige Mindestanwärterdienstzeit (§ 5a der Bundes-
notarordnung – BNotO) vollendet haben. Damit macht das Sächsische Staatsministerium der Justiz von seinem Bestimmungs-
recht nach § 5a Satz 2 BNotO Gebrauch. Der Stichtag des 1. Juli 2026 gilt für Notarinnen und Notare hinsichtlich der Mindest-
verweildauer am bisherigen Amtssitz entsprechend (Abschnitt 1 Ziffer II Nummer 11 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung zur Ausführung der Bundesnotarordnung − VwV 
Notarwesen). Das angegebene Datum der voraussichtlichen Besetzbarkeit steht einer tatsächlich zu einem früheren Zeitpunkt 
möglichen Besetzung jedoch nicht entgegen. 
 
Das Verwaltungsverfahren und die einzureichenden Bewerbungsunterlagen sind in der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung zur Ausführung der Bundesnotarordnung (VwV 
Notarwesen) geregelt.   
 
Bewerbungen sind bis zum 24. Juni 2026 postalisch an das 
 

Sächsische Staatsministerium der Justiz  
Referat III.2 

Hospitalstraße 7 
01097 Dresden 

 
zu richten. 
 
 

Sächsisches Landessozialgericht 
 
Die Präsidentin des Sächsischen Landessozialgerichts sieht Bewerbungen entgegen, um folgende Stelle zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt zu besetzen 
 

Geschäftsleiterin/Geschäftsleiter (w/m/d) 
bei dem Sozialgericht Leipzig. 

 
Der Dienstposten gehört zum Aufgabenbereich der Laufbahngruppe 2, Einstiegsebene 1.  
 
Die Ausschreibung richtet sich aus Gründen der Personalentwicklung ausschließlich an Beamtinnen/Beamte der Laufbahn-
gruppe 2 des Geschäftsbereiches des Sächsischen Staatsministeriums der Justiz, die sich bereits in einem Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit befinden. Bewerberinnen/Bewerber um die Stelle der Geschäftsleiterin/des Geschäftsleiters bei dem Sozialge-
richt Leipzig müssen über die Laufbahnausbildung der Laufbahngruppe 2, Einstiegsebene 1 (Fachrichtung Justiz) oder einen 
gleichwertigen Abschluss als Rechtspflegerin/Rechtspfleger verfügen.  
 
Es werden vielseitige Rechtskenntnisse erwartet. Bewerberinnen/Bewerber um die ausgeschriebene Stelle sollten bereits über 
- vorzugsweise bei einer oberen oder obersten Dienstbehörde gewonnene - Erfahrungen in der Gerichtsverwaltung, insbeson-
dere auf dem Gebiet des Personalwesens verfügen. Im Bereich der Mitarbeiterführung sollten bereits Erfahrungen vorhanden 
sein. Erwartet werden zudem ein hohes Maß an Kreativität, Initiative und Bereitschaft zum Führen im Team. Im Übrigen wird 
wegen der Anforderungsmerkmale an die Bewerberinnen/Bewerber auf die Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums der Justiz über die Stellung und Aufgaben der Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter (VwV Geschäftsleiter) in der 
jeweils geltenden Fassung verwiesen. 
 
Aufgrund der Vorgesetztenfunktion ist die Ausschreibung an Bewerberinnen/Bewerber gerichtet, die sich mindestens bereits in 
einem Amt der Besoldungsgruppe A 10 befinden. 
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Die Bewerberinnen/Bewerber werden gebeten, bereits in der Bewerbung ihre Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personal-
akte durch die am Auswahlverfahren beteiligten Stellen zu erklären. 
 
Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen Schwerbehinderter bevorzugt berücksichtigt. 
 
Die Stelle ist grundsätzlich zur Besetzung in Vollzeit vorgesehen. Sie ist jedoch auch für eine Besetzung in Teilzeit mit mindes-
tens 75% der regelmäßigen Arbeitszeit möglich. Die konkrete Ausgestaltung der Arbeitszeit erfolgt nach Abstimmung. 
 
Bewerbungen sind binnen drei Wochen ab Erscheinen des Justizministerialblattes auf dem Dienstweg zu richten an: 
 

Frau Präsidentin des 
Sächsischen Landessozialgerichts 

Kauffahrtei 25 
09120 Chemnitz. 

 
 

Oberlandesgericht Dresden 
 
Das Oberlandesgericht Dresden beabsichtigt, im Zulassungsjahrgang 2026 

 
zwei Ausbildungsplätze für die Ausbildung zum Gerichtsvollzieher (m/w/d) 

 
zu besetzen. 

 
Die Ausbildung beginnt am 15. Oktober 2026 und endet im Juni 2028. 
 
Es wechseln theoretische und praktische Ausbildungsabschnitte. Die praktische Ausbildung wird bei einer Gerichtsvollziehe-
rin bzw. einem Gerichtsvollzieher eines möglichst wohnortnahen, sächsischen Amtsgerichts absolviert. Die theoretischen 
Lehrgänge finden an der Bayerischen Justizakademie in 91257 Pegnitz statt. 
 
Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher sind mit vielfältigen und verantwortungsvollen Aufgaben betraut. Dabei orga-
nisieren sie ihren Geschäftsbetrieb weitgehend selbständig und eigenverantwortlich. Im freien Bürosystem unterhalten sie 
ihre eigenen Geschäftsräume nebst entsprechender Einrichtung und wählen ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit denen 
sie eng zusammenarbeiten, selbst aus. 
 
Die Tätigkeit umfasst insbesondere folgende Aufgaben: 

 
 Zwangsvollstreckung aus Urteilen und Beschlüssen des Gerichts, 
 Pfändung des beweglichen Schuldnervermögens, 
 Durchführung öffentlicher Versteigerungen und Erlösverteilung, 
 Durchführung von Zustellungen auf Betreiben der Parteien, 
 Abnahme der Vermögensauskunft und 
 zwangsweise Räumung von Wohnungen und Geschäftsräumen. 

 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbildung sind: 

 

1. Bestehen eines Beamtenverhältnisses auf Lebenszeit zum Freistaat Sachsen, 

2. Abschluss der Laufbahnausbildung der Laufbahngruppe 1 in der Einstiegsebene 2 in der Fachrichtung Justiz mit 

dem fachlichen Schwerpunkt Justizdienst (Justizfachwirt/-in), 

3. mindestens zwei Jahre Bewährung im Amt, 

4. persönliche und gesundheitliche Eignung für den Gerichtsvollzieherdienst sowie  

5. geordnete wirtschaftliche Verhältnisse. 
 
Bewerberinnen und Bewerber, welche die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, sind der Rangklasse 1 (§ 3 Abs. 1 
S. 1 Gerichtsvollzieherausbildungs- und Prüfungsordnung) zuzuordnen. 
 
Sind mehr Gerichtsvollzieherinnen bzw. Gerichtsvollzieher auszubilden, als Bewerberinnen und Bewerber vorhanden 
sind, welche die vorstehenden Voraussetzungen erfüllen, können abweichend von Nummer 1 und 3 auch Bewerberinnen 
und Bewerber zugelassen werden, die zum Freistaat Sachsen in einem anderen Beamtenverhältnis als dem Beamten-
verhältnis auf Lebenszeit oder nicht in einem Beamtenverhältnis stehen. Diese Bewerberinnen und Bewerber sind der 
Rangklasse 2 (§ 3 Abs. 1 S. 2 Gerichtsvollzieherausbildungs- und Prüfungsordnung) zuzuordnen. 
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Folgende Kompetenzen werden darüber hinaus erwartet: 
 

 ausgeprägtes Organisationsvermögen, 

 selbstständige, sorgfältige Arbeitsweise, 

 Konfliktfähigkeit und ein hohes Maß an sozialer Kompetenz sowie 

 Verhandlungsgeschick und sehr gute Kommunikationsfähigkeit. 

 
Das Vorhandensein der PKW-Fahrerlaubnis ist von Vorteil. 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen ihre Bereitschaft erklären, uneingeschränkt im Freistaat Sachsen eingesetzt zu werden. 
 
Während der Ausbildung bleiben Beamtinnen und Beamte in ihrer bisherigen Rechtsstellung unter Fortzahlung der bisher ge-
währten Bezüge. 
 
Die Ausbildung ist mit einer Teilzeitbeschäftigung nicht vereinbar. 
 
Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund sind ausdrücklich erwünscht. Bitte beachten Sie, dass die deutsche 
Staatsangehörigkeit gemäß § 7 Abs. 2 Beamtenstatusgesetz Zulassungsvoraussetzung für die Vergabe eines Ausbildungsplat-
zes ist. 
 
Schwerbehinderte Menschen und ihnen gleichgestellte Personen berücksichtigen wir bei gleicher Eignung bevorzugt. Gehören 
Sie zu diesem Personenkreis, fügen Sie bitte Ihrer Bewerbung einen Nachweis bei. 
 
Die sächsische Staatsverwaltung setzt auf ein Arbeitsumfeld, an dem jeder Mensch gleichberechtigt und selbstbestimmt teilha-
ben kann und wir freuen uns daher über Bewerbungen von Menschen ungeachtet der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, 
des Alters, der Religion oder der Identität. 
 
Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Bei gleicher Eignung werden Bewerberinnen bevorzugt berück-
sichtigt. 
 
Interessentinnen und Interessenten reichen ihr Bewerbungsschreiben über die personalverwaltende Dienststelle auf dem 
Dienstweg ein. Es wird darum gebeten, bereits mit der Bewerbung die Zustimmung zur Einsichtnahme in die Personalakte zu 
erklären. 
 
Durch die Zulassung zur Ausbildung und deren erfolgreichen Abschluss besteht kein Anspruch auf eine spätere Verwendung 
als Gerichtsvollzieherin bzw. als Gerichtsvollzieher. 
 
Die Ausschreibung und die Anzahl der Ausbildungsplätze stehen unter dem Vorbehalt entsprechender Ausbildungskapazitäten.  
 
Informationen nach Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sind auf der Internetseite des Oberlandesge-
richts Dresden (https://www.justiz.sachsen.de/olg/kontakt-anreise-datenschutz-3916.html) einsehbar. 
 
Soweit Sie die vorstehenden Voraussetzungen erfüllen, bitten wir bis zum 8. Juni 2026 um Zusendung Ihrer Bewerbung unter 
Angabe des Aktenzeichens OLG-V.1-E2341/17/16 an das  

 
Oberlandesgericht Dresden 

Referat V.1 
Schloßplatz 1 

01067 Dresden. 
 
Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Laura Hering (Telefon: 0351 446-1277) zur Verfügung. 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Das vorherige Auswahlverfahren mit dem Aktenzeichen OLG-V.1-E2341/17/15 wurde abgebrochen. Die beiden Ausbildungs-
plätze wurden nunmehr unter einem neuen Aktenzeichen (OLG-V.1-E2341/17/16) ausgeschrieben. Bewerbungen, die sich auf 
das vorherige Auswahlverfahren beziehen, können aus formalen Gründen nicht berücksichtigt werden. Es wird darum gebeten, 
sich bei Interesse im Rahmen der neuen Ausschreibung erneut zu bewerben. 
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